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18SV
Amtlicher Tlzril.

Mit Entschließung Großh. Gewerbeschulraths vom
7 . Januar d. I . wurde Gewerbelehrer Jakob Krnm an
der Gewerbeschule in Freiburg in gleicher Eigenschaft an
jene in Wiesloch und Gewerbelehrer Jakob Feuersteindaselbst in gleicher Eigenschaft an jene in Freiburg versetzt.

Mcht-NmMcher Theil.
* Parlamentarische Aufgaben in Frankreich .
Die jüngsten Wahlen behufs theilweiser Erneuerungdes französischen Senates sind , wie vorauszuseheu war,

regierungsfreundlich ausgefallen . In den meisten Depar¬tements wurden die Radikalen geschlagen und es ist daher— was für das Kabinet Meline vor allem von Wichtig¬keit ist — keine Aussicht vorhanden, den Senat für die
Einkommensteuer und die Verfassungsrevision, diese beiden
Hauptbestrebungen der Radikalen, günstiger als bisher zustimmen . Herr Bourgeois uud seine politischen Freundekönnen daher nicht hoffen , diese Maßregeln im Senate
dnrchzubringen und der »gegenwärtigen Regierung auf
diesem Wege Verlegenheiten zu bereiten. Selbst die starkbemerkten Wahlniederlagen des früheren Ministers, HerrnConstans, und des Chefredakteurs des „ TempL" , Herrn
Höbrard, indem DepartementHaute-Garonnekönnen die Ra¬
dikalen nicht zu ihren Gunsten auslegen, dadieselben nichtdurchdie Stimmen der Radikalen, sondern durch jene der Reak¬tionären herbeigeführt wurden . Die Senatswahlen habendemnach den gemäßigten Parteien einen Zuwachs gebracht,welcher der Regierung zu Gute kommen wird . Sie kanndaraus die Kraft schöpfen, in der Kammer neuerdings fürdie Ablehnung der Refvrmversuche der Radikalen und
andererseits im Senat für die berechtigten Forderungendes Volkes einzutreten. Das Kabinet Meline wird somit
voraussichtlich in der Kammer die Gesetzesprojekte, betreffenddie Einkommensteuer , die Verfassungsrevision und die Er¬
setzung der Bank von Frankreich durch eine Staatsbank,zu Fallebringen können, im Senate jedoch darauf bestehen,daß unmittelbar nach der Votirung des Budgets die Vor
läge, betreffend die Abänderung der Steuergesetzgebung
hinsichtlich der Erbschaften , Schenkungen und Verkäufevon beweglichen Sachen zur Annahme gelange. Diesesvon der Kammer bereits angenommene Gesetz ist bestimmt,einige wichtige, den gegenwärtigen Zustand verbesserndeNeuerungen einzusühren . Der dem Senate in dieser An¬
gelegenheit vorgelegte Kommissionsbericht schlägt vor, die
Mgen Bestimmungen anzunehmen, welche sich auf den
Abzug der Schulden von der Gesammtsummeder Erbschaftund auf die Abänderung der Steuervorfchriften bei Eigen¬
thumsübertragungen zwischen Lebenden und bei Hinter¬
lassenschaften von reinem Eigenthum oder Nutzgenuß be¬
ziehen. Der Bericht lehnt jedoch die Einführung einer
progressiven Erbschaftssteuer ab, die von der Höhe desdm einzelnen Erben zufallenden Nettobetrages abhängigsein soll. Die Regierung wird sich angesichts der durchdie Kammer geschaffenen Sachlage bemühen müssen , imSenat eine zwischen den Extremen vermittelnde Maßregel
durchzusühren , welcher auch die Kammer ihre Zustimmunggeben kann , und derart die Verwirklichungder besprochenenReform in naher Zeit zu sichern. Man darf demnachannehmen, daß die amnächsten Dienstag.beginnende Session"des französischen Parlaments einige schon seit langer Zeitauf der Tagesordnung stehende Angelegenheitenzur Durch¬führung bringen wird, zu denen auch die Einführung der
Getränkesteuer , die Erneuerung des Bankprivilegiums unddie Votirung der Kredite zur Verbesserung eines Theilesdes Marinematerials gehören.

Die Lage im Orient .
(Telegramm .)* Loustantiaopel, 9 . Jan . In Beantwortung der

letzten Note der Botschafter hat die Pforte in einerNote deren Verlangen bezüglich der Aufnahme auswär¬
tiger Staatsangehöriger in die kretische Gendarmerie aber¬mals abgelehnt. Die Botschafter werden nunmehr dies
Verlangen nicht mehr besonders wiederholen, sondern derPforte einen neuen Organisationsentwurf mit einem
Passus , in dem die Aufnahme von Fremden in die kre¬
tische Gendarmerie festgesetzt wird, zur endgiltigen An
nähme vorlegen . Gestern hat eine Versammlung der
Botschafter stattgesunden .

Die Aufstände in den spanischen Kolonien .
(Telegramm .)* London , 8 . Jan . Eine „Times " - Depesche ausHavanna meldet, dort gewinne das Gerücht an Boden,der Cubauerführer Maceo sei nicht todt , sondern nurverwundet und gehe der Genesung entgegen. Haupt

grund dieser hartnäckig wiederkehrenden Angabe ist die
Thatsache, daß trotz des hohen Preises auf Maceo 's Kopfdie Leiche nicht herbeizuschaffen war. Am letzten Montag,Nachts, zerstörten die Aufständischen vollständig die StadtBainoa, 45 Kilometer von Havanna .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 9. Januar.** lieber den Umfang des Weih nachts - und Neu¬

jahr sverkehrs bei den Postämtern der Stadt
Karlsruhe gehen uns folgende Mittheilungen zu :

In der Zeit vom 16. bis einschl. 24. Dezember sind an Packet-sendungen eingeliefert worden 24828 Stück und in den Tagenvom 19. bis einschl. 25 Dezember zur Bestellung und Abholungringegangen 24 732 Stück- außerdem sind von: 19. bis einschl-25. Dezember von wciterherkommende 41533 Stück umgeladenworden. Im ganze» waren täglich 12 225 Packele zu behandeln.Zur Bewältigung des PäckereiverkehrS sind 62 Beamte und131 Nnterbeamte thätig gewesen gegen 52 Beamte und 72 Nnter -
bcamre unter gewöhnlichen Verhältnissen.Im Neujahrsverkehr sind bei den hiesigen Postämternin der Zeit vom 27. Dezember Mittags bis 31 . DezemberAbends an Freimarken und Postkarten im ganzen 454 744 Stückverkauft ' worden, darunter 246513 Freimarken zu 3 Pf .,7ö 398 Stück zu 5 Pf ., 78186 Stück zu 10 Pf ., und 28 285 Post¬karten. Auf die Zeit vom 30. Dezember Mittags bis 31 . De¬zember Abends entfallen von der oben angegebenen Gesammt-zahl 207 313 Stück. Diese letzteren Zahlen beweise!: , daß diewiederholt an das Publikum erlassenen Aufforderungen, denAnkauf der Postwerthzeichen nicht bis zur äußersten Frist zuverschieben, immer noch nicht genügende Beachtung gefundenhaben.

An Briefscndnngen sind in der Zeit vom 31 . DezemberMittags bis 2 . Januar Mittags zur Bestellung durch die Brief¬träger (also ohne die zur Abholung bereit gestellten) über¬haupt eingegangen 383 495 Stück, darunter 63 042 Stadtbrief¬sendungen.
Das nrit der Bearbeitung der Briefpoftsenüunqen betrautePersonal ist für die Zeit vom 30. bezw . 31 . Dezember biszur Abwickelung des Neujahrsbriefverkehrs von 63 Beamten und138 lknterbeamten aus zusammen 237 Köpfe verstärkt worden.Durch diese umfangreichen Einrichtungen ist es gelungen, dieBestellung der eingegangenen Reujahrsbriefsendungen bereits amBonnittag des 3 . Januar vollständig zu Ende zu bringen .

Raimund Schiel aus Lautenbach wegen Urkundenfälschunger¬kannte die Strafkammer auf die niederst zulässige Gefängnißstrafevon einer Woche.

Neueste Nachrichten und Telegramme .> - * Berlin, 8 . Jan . Die „ Nordd. Allg. Ztg. " meldet,^ der Urlaub des Staatssekretärs v . Marschall dauert! 16 Tage .
! * Berlin , 8 . Jan . Die Konstituirung des Berliner'

Börsenvorstandes ist heute nicht vorgenommen worden,. da zuvor dem Handelsminister über die Wahlen und über! die Sachlage berichtet werden soll , die dadurch geschaffen! wird , daß die Produktenbörse ihr Wahlrecht nicht! ausüben wird und die vom Aeltestenkollcgium für deni Vorstand der Produktenbörse vorgeschlagenen Mitglieder! des Kollegiums die Wahl nicht angenommen haben.* Berlin, 9 . Jan . Die „Voss. Zeitg. " meldet , in ihrenRäumen habe gestern eine polizeiliche Haussuchungstattgefunden zum Zweck der Ermittelung des Verfassersdes gestrigen Leitartikels über „ Verwaltungsbureaukratieund Richterstand".
* Berti «, 8. Jan . Der preußische KultuSetat derlangt für Kunstmuseumsneubauten auf der Museumstnsel inBerlin eine erste Rate von 500 000 M . Für die Ausstellungder pergamenischen Alterthümer ist ein kleinerer Bau , für dieGemäldegalerie uud Kunstwerke des christlichen Zeitalters undfür das Kupferstichkabinet ist ein Museum geplant. Die äußersteNordspitze der Insel soll für das Kaiser Friedrich - Denkmal frei¬bleiben, welches Kaiser Wilhelm errichten wird. Die Kosten deskleineren Baues sind auf 850 000 M . , die des Museums auf 5Millionen Mark veranschlagt . Der Kultusetat verlangt ferner50 000 M . zur Förderung der Untersuchungen mit Röntgen -Strahlen und 36 000 M . für ein Leprakrankenhaus im Kreise! Memel .

! * Berlin , 8 Jan. In den Eisendahnetat sind eingestelltBezirk der Eisenbahn-Direktion Kassel : zur Erweiterung des

Aev . (Freiwilliges Krankenträgercorps desMännerhilfsvereins Karlsruhe .) Im Nachstehendden geben wir einen Bericht über die Thätigkeit des FreiwilligenKrankenträgercorps während des Jahres 1896. Am 12 . Februartrat das Corps unter Führung des Hauptmanns a . D . Zahn ,91 Mann stark, zu einem neuen Kurs zusammen. Als Uebungs -raum war der Turnsaal der Höheren Mädchenschule in oerSophienstraße vom Stadtrathe zur Verfügung gestellt worden.Den ärztlichen Unterricht leitete Herr Assistenzarztvr . Mantelunter Beihilfe des Obrrlazarethgehilfen Dörr . Am 7. Juni fandein Uebungsmarsch, verbunden mit einer Felddienst- (Sanitäts -)Uebung bet Söllingen statt. Am 9. Sept ., dem 70. Geburtstage Sr .Königl. Hoheit des Großherzogs, hatte das Corps den Sanitäts¬dienst in der Stadt übernommen und entsprechende Vorkehrungengetroffen. Als Anerkennung erhielt das Corps vom Stadtratheein Dankschreiben und ein Geschenk von 125 M . Im verflossenenJahre gelangte das Corps durch die Güte des Vorstandes desMännerhilfsvereins in den Besitz einer schönen Rothe Kreuz-Fahne .Von allen Seiten wurden dem Corps die lebhaftesten Sym¬pathien enigegengebracht - der Kommandant desselben wurde aufder Führerversammlung in Hof in den Ausschuß für die alljähr¬lich stattfindendenFührertage gewählt und auch von der Redaktiondes neuen Centralblattes für die Interessen der deutschen frei¬willigen Sanitätskolonnen vom Rothen Kreuz, „Der DeutscheKolonnenführer", als Mitarbeiter gewonnen. Das Corps darfmit Befriedigung auf seine seitherigen Leistungen zurückblicken .* (Süddeutsche Versichern ngsbank ) für^Mllitär -dienst und Töchter-Aussteuer in Karlsruhe . Im Jahre 1896lagen zur Erledigung vor : 7122 Anträge über 10 258 770 M -,davon wurden abgelehnt und. nicht effektuirt 385 Anträge über603540 M ., angenommenwurden 6737 Anträge über 9655230 M --durch Todesfall, Kapitalisirung, Reduzirung und Nichtzahlungder Prämie erloschen 1081 Policen über 1307 890 M -, so dasnetto erzielt wurden 5656 Policen über 8 347 340 M . - davonwurden aus bas Jahr 1897 zur Erledigung übernommen 108Anträge über 143525 M ., so daß der Reinzuwachs 5548Policen über 8 203 815 M . beträgt . Der Berficherungsftand er¬höhte sich per 31 . Dezember 1896 auf 15388 Policen über20752 410 M . Der Nettozugang in diesem Jahre hat sich gegendas Vorjahr fast verdoppelt .
§ (Sitzung der Strafkammer 111) vom 8 . Januar .Vorsitzender : LandgerichtsrathMav . Vertreter der Staatsanwalt¬schaft : Staatsanwalt Grosch .
1 . Wegen Diebstahls wurde der Anstreicher Karl Walteraus Sinzheim zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt .2 . Des mehrfachen Betrugs war der schon sehr oft vorbe¬strafte Gärtner Adolf Dürr aus Günningen (Württemberg ) an¬geklagt : Wegen eines in Ettlingen verübten Betrugs erhielt derAngeklagte unter Anrechnung von drei Wochen Untersuchungs¬haft sechs Monate Gefängniß und drei Jahre Ehrverlust .3. Wegen Diebstahls, begangen an einem betrunkenen Kame¬raden, wurde der Taglöhner Setter , der schon Manches aufdem Kerbholz hat, auch wegen Diebstahls schon verurtheilt ist,mit fünf Monaten Gefängniß, abzüglich ein Monat Unter¬suchungshaft, bestraft

^» >̂ '4. In de/ Anklagesäche gegen den 39 Jahre alten Taglöhner

Bahnhofes Humme, letzte Rate 120,000 M ., zur Herstellung eineszweiten Gleises auf der Strecke Meschede- Bestwig 310000 M .,zur Einrichtung der elektrischen Beleuchtung auf dem BahnhofeNordheim 134000 M . Bezirk der Eisenbahn -Direktion Frank¬furt : zur Erweiterung der Bahnhofsanlagm in Wiesbaden1 . Rate 1 Million, znr Erweiterung des Bahnhofes Braubach163 000 M . - Bezirk der Eisenbahn-Direktion Mainz : zur Er¬weiterung des Bahnhofes in Staudenheim letzte Rate 63 000 M .— In den Etat der Bauverwaltung sind eingestellt : fürdie Regultrung des Rheins von Bingen abwärts 600 OM M -,für Nachregulirung des Rheins von Mainz bis Bingen der Restvon 40000 M -, zur Anlegung eines Sicherheitshafens bei Ober¬wesel eine Ergänzungsratc von 268 000 M.* Dortmund , 8 . Jan. In dem Prozesse gegen denRedakteur der „Rheinisch-Westfälischen Arbeiterzeitung«, Theiß ,welcher heute vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichtsverhandelt wurde, wurde der Angeklagte wegen Beleidigung deSOffizirrcorps zu 50 M . Geldstrafe verurtheilt. Bon der Anklagewegen Beleidigung derjenigen militärischen Vorgesetzten undMilitärärzte , welche über die Pensionirung der Offiziere zu ent¬scheiden haben, erfolgte Freisprechung . Der Staatsanwalt hattewegen beider Beleidigungen eine Gefängnißstrafe von einemMonat beantragt .
München, 8 . Jan . Als diejenigen Städte Bayernsaus denen die Preisnotirungen für Getreide an dasKaiserlicheStatistische Amt zu telegraphireu sind, wurdenauf Vorschlag des Bayrischen Landwirthschastsraths seitensdes Ministers des Innern die Städte München , Straubing,Regensburg , Schweins»« , Landshut , Nürnberg, Landauund Speyer gewählt.

Strastburg i. Eis . , 9. Jan. Der „Franks. Ztg .« wirdvon hier gemeldet, daß der Nniversitätsftreit gesterncndgtltig beigelegt ist. Gestern waren drei Delegirte der einge¬borenen Studenten bei dem Rektor und überbrachten ihm einebereits vorgestern von den eingeborenen Studenten angenommeneResolution . Der Rektor erklärte darauf, er halte jetzt denZwischenfall für erledigt und sicherte den Delegirten zu , daßgegen keinen der Unterzeichner der ersten Protestadresse diszipli¬narisch einaeschritten würde und die relegirten Studenten Ehr¬hardt und Luttwer noch vor Schluß des Semesters bei der Uni¬versität wieder tmmatrikulirt würden. Bezüglich des relegirtenstuck . Francois stellte er in Aussicht , daß er bet seinem Nach¬folger dahin wirken werde, daß Franpois tm nächsten Semesterwieder bei der Universität zugelassen werde .Wir» , 8 . Jan, Der Minister des Auswärtigen ,Goluchowski, begibt sich am 15 . d. M . nach Berlin,um dem am 17 . d- M . stattfindenden Ordensfeste deshohen Ordens vom Schwarzen Adler beizuwohnen .* Wie «, 8. Jan . Der Rechnungsabschluß der öfter-reich isch -ung arischen Bahnen ergibt ein reines Jahres¬gewinn von 6 803324 Gulden, von welcher Summe unterEinrechnung des nicht vertheiltenGewinnes von 1895 mit 13 452Gulden tnsgesammt 6519 047 Gulden zur Vertheilung an dirAktionäre als Gesammtdividende , und zwar 43Z0 Gulden für dieAktie, gelangen. Der Rest von 205 595 Gulden nebst der fünf¬prozentigen Notensteucr in Höhe von 21319 Gulden, welcheSumme den Gewinnantheil der beiden Staatsverwaltungen bildet,wird zur Abschreibung von der Darlehensschuld der im Rcichs-rathe vertretenen Königreiche und Länder verwendet , wodurchdiese Schuld auf 76 092 545 Gulden herabgemindert wird.* St . Gallen , 8 . Jan . In der Schlußkonserenzzwischen dem Verbandssekretär vr . Sourbeek und derDirektion der Union Suiffe gewährte letztere ihren Ange-



steütes bedeutende Zugeständnisse , sowie 25 Proz . Zu¬
schlag auf die Uebernachtnngsgelder des Fahr und Zug¬
personals.

* Bern, 8. Jan . Die Republik Peru hat angezeigt,
daß sie zum 1 . Februar des Jahres der internationalen
Uebereinkunft betreffend den Geldanweisungsverkehrbeitritt .

* Rom , 9 . Jan Die „ Italic" bezeichnet die Gerüchte
von Reibungen zwischen di Rudini und anderen Ministern
als jeder Begründung entbehrend .

* Rom , 8 . Jan . Der „Agenzia Stefani " wird aus
Massaua gemeldet : Das von den „Times " gemeldete
Gerücht , die Derwische waren in das Gebiet von Beni
Amer eingedrungen, ist unbegründet. Das Gerücht dürfte
auf die verspätete Nachricht eines Einfalles zurückzuführen
sein , den eine zu den Leuten Osman DigmaS gehörige
Abtheilung in der zweiten Hälfte des Dezember von der
Gegend nördlich von Agordat nach dem untern Barka
gemacht hat .

* London, 8 . Jan . Auf Ersuchen des Staatssekre¬
tärs für Indien , Lord George Hamilton , geneh¬
migte heute der Lordmayor die Errichtung eines Hilfs - '

fonds zur Bekämpfung der Hungersnoth in Indien . i

* Chriftiania , 8. Jan . Generallieutenant Otto Richard
Kierulf , von 1871 bis 1884 Staatsminister in Stock¬
holm, ist in vergangener Nacht gestorben .

* Sofia , 9 . Jan . Fürst Ferdinand ist von seinem
Jnfluenzaanfall völlig genesen und weilt seit 2 Tagen in
Philippopel .

* Lettin je, 8 . Jan . Die seiner Zeit verschobene Feier
des 200jährigen Bestehens der Dynastie Petrowitsch
Njiegusch findet am 2 . Januar a . St . statt . Dieselbe
wird auf Wunsch des Fürsten einen ausschließlich nationalen
Charakter tragen , weil der Fürst der durch die Ueber-
schwemmungen stark geschädigten Bevölkerung neue Aus¬
gaben ersparen will.

Verschiedenes.
v Neustadt a . d . H ., 8. Jan . (Telegr .) Der frühere Landmgs-

abgeordnete für Neustadt (Pfalz) , Bürgermeister Müller -
ardt , hat sich in Amsterdam, nach anderen Meldungen in

ntwerpen , erschossen . AlS Beweggrund wird der unglück¬
liche Ausgang eines seit mehreren Jahren gegen ihn schwebenden
UrkundenfälschungsprozefseSangenommen.

f Paris , 8 . Jan . (Telegr .) In der vergangenen Nacht
brachen mehrere bisher unbekannt gebliebene Verbrecher im

GaitS - Theater ein mW entwendeten einer enernerr
Kaffe 30000 Ares .

1- Paris , 8 . Jan . (Telegr .) Der hiesige Generalvertreter der
österreichischen Bersicherungsansta' : „Anker", Eduard Widrtch ,
wurde heute Morgen in seiner W. hnuna tobt aufgefunden. Die
Untersuchung ergab, datz Wtdrich durch Einathmen von Leuchtgas
erstickt ist. Das Rohr eines Gasofens , welcher zu Heizung«,
zwecken diente , war Nachts plötzlich geborsten . Der Sohn Widrtch's ,
der inr anstoßenden Zimmer geschlafen und ebenfalls die ganze
Stacht das auSströmendeGas etngeathmet hatte, konnte in 's Leben
zurückgcrufen werden.

4 London , 8. Jan . (Telegr .) Das Renter 'sche Bureuu meldet
aus Haßfort (Betschuana- Land) von gestern , daß Frau und
Kind des am Maschowing -Fluffe ermordeten englischen Händlers
Robinson aus den Händen des Batlaros -Stammes befreit worden
seien .

's Bombay , 8: Jan . (Telegr .) Rach den „Times of Jndia "
hat sich seit dem Ausbruche der Pest und der dadurch hervor-
gerufenen Auswanderung der Bewohner die Bevölkerung Bom¬
bays um die Hälfte vermindert . Die Sterblichkeit beträgt nach
demselben Blatte 200 pro Tausend und Woche . In dem Ein¬
geborenenviertel steht das Geschäft zum großen Thetle still und
die Anzahl der geschloffenen Läden übersteigt die der offenen .

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .
'
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Ginladung
zum Bezug der

Mer des MW MmMiils,
welche am 1 . Januar 1897 ihren 21. Jahrgang beginnen.

«^»«4 in Karlsruhe durch die G. Braun 'sche
Jayresavonnemenr Soibnckhandlnna u«r 1 Mark 20 Pfg .,

auswärts durch die Post bezogen 2 Mark.
Einrückungsgebühr 10 Pfg . die gespaltene Petitzeile.

Dieselben erscheinen monatlich zweimal und enthalten Nachrichten aus dem

gejammten Vereinsleben , Verkündigungen und Mitthetlungen über die zahl¬
reichen Beretnsanstalten und Unternehmungen, die der Ausbildung der Heran¬

wachsenden weibliche » Jugeud , der Förderung der Erwerbsfahigkeit der

Frauen , der Kiuderpflege , der Krankenpflege , der Bolksernahrung und

Armenpflege dienen , Aufsätze über soziale Bestrebungen, hanswirth -
kchaftliche Mittheilungen , Gartenkalender mit praktischen Ratschlägen
und Belehrungen für Garten - und Blumenfreund innen , Etellenanzeiger für

Frauen und Töchter, sowie einen reichhaltige » und gediegenen Jnseraten -

theil» der vorzugsweise von heimathltchen Gcschäftsfirmen lebhaft benützt wird .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

B .94S . Nr . 50,330. Pforzheim ,
lieber den Nachlaß des Weinhändlers
Richard Bizer von Pforzheim ist heute
am 23. Dezember 1896 , Vormittags
-/.ISUHr , das Konkursverfahren eröffnet.
Kaufmann Otto Hugentobler hier ist
zumKonkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 21 . Januar
1897 bet dem Gerichte anzumelden. Es
ist zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellungeines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände auf Donnerstag den 14 . Ja¬
nuar 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf Donnerstag den
4 . Februar 1897 , Vorm . 9ft , Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 17 — Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
ist aufgegeben, nichts an den Ge-
meinschuldncr zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferiegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 14 . Januar 1897 Anzeige zu
machen . Pforzheim, 23. Dezember 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
C.156 . Nr . 238 . Konstanz . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Marie Stxt , geb . Bauer , geschie¬
dene Ehefrau des Bahningenteurs An¬
dreas Sixt von Freising , zur Zeit in
Konstanz, wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins durch Beschluß
Grotzh . Amtsgerichts dahier vom 31 .
Dezember 1896 aufgehoben .

Konstanz , den 7 . Januar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Lermögeusabsouderullg .

C .165 . Nr . 20/D6 . Mannheim . Die
Ehefrau des Bäckers Heinrich Roth Lu¬
tz ö f e r , Mathilde, geb. Renner inRappen¬
au, wurde durch Urtheil der Civilkam»
mer IV des Gr . Landgerichts Mann¬
heim vom 24 . Dezember 1896 für be-

rechttgt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der !
Gläubiger andurch veröffentlicht.

! ner , Dorothea , geb . Schumacher in
! Wössingen , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Mannes

! nachgesucht . Etwaige Einsprachen sind
c innerhalb drei Wochen vorzubringen
' Breiten , den 3 . Januar 1897 .
i Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
l Schwab .

C '179 .1 . Nr . 204 . Mosbach . Gr .
Amtsgericht hat heule verfügt : Die Ehe¬
frau des am 27 . Juni 1896 in Dallau
verstorbenen Zimmermanns Johann
Haas II ., Katharina , geb . Breunig von
Dallau , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Berlassenschaft ihres Ehe¬
mannes dahier nachgesucht Diesem Ge¬
suche wird stattgegeben , wenn innerhalb
4 Wochen Einsprachen dahier nicht er¬
hoben werden. MoSbach , 4 . Jan . 1897 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .
Erden-Ausruf

C .172 . Karlsruhe . Adelheid Waag,
eheliche Tochter des im Jahr 1848 hier
verstorbenen Oberarzt Gabriel Waag

„ und der hier im Jahre 1831 verstor-
B .90r .8 . venSn Luise , geb . Wohnlich , 78 Jahre

i alt , starb hier ledig am 19 . November
i 1896 . Erbbetheiltgt am Nachlaß der
Adelheid Waag sind die Verwandten
väterlicher und mütterlicher Seite .

Auf väterlicher Seite die Kinder und
bezw . Enkel des in Durlach im Jahre
1790 verstorbenenHandelsmanns Jakob
Friedrich Waag .

Aus I . Ehe mit der im Jahre 1785
in Durlach verstorbenen Susanne Frie¬
derike, geborene Frank :

1 . Die Tochter Ernestine, Ehefrau des
verstorbenen Kaufmanns Christof
Hoher, geboren im Jahr 1784 ge¬
storben hier ini Jahr 1852 , nun¬
mehr deren Kinder:

a . Karoline Rupp , geborene Hoher,
s . Zt in Athen.

b . Friedrich Oberle Witwe, Auguste ,
geborene Hoher, s . Zt . in Amerika,

c. Karl Hoher , s . Zt . in Amerika ,
ci . Wilhelm Hoher , s . Zt . in der

Schweiz,
« . MathildeDorner , geborene Hoher,

s . Zt . in Athen.
Aus II . Ehe mit der im Jahr 1798 '

dessen

Mannheim, den 2 . Januar 1897 . ' in Durlach verstorbenen Maria Katha- >

Gerichtsschretberei Grotzh . Landgerichts. ! rina , geborene Schmitt :
vr . Gerbel . 2 . Jakob Friedrich Waag , angeblich

Zwaugsvollstreckung.
C .166 . Neustadt .

II. Liegenschafts- Ver¬
steigerung. .

Mittwoch den3 . Fe - ,
bruar1897,Nachmtt - ^

tags 2 ' /z Uhr , werden im Rathhause '
zu Kappel , Amt Neustadt, der Lorenz ,
Jehle Witwe, Louise , geborene Böh-
ringer , in Neustadt wohnhaft, die unten

einer zweiten öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und endgilttg als Eigenthum
zugeschlagen , auch wenn der Schätzungs¬
preis nicht erreicht wird.

Die weiteren Bedingungen find im
Geschäftszimmer des Bollstreckungsbe-
amten einzusehen .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

Schätzungspreis .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache , an der Straße
Neustadt—Lenzkirch,neben Paul
Walter ,

dabei zwei Ruthen Garten ,
ungefähr ein Jauchert dreißig

Ruthen Acker beim Hause,
ungefähr ein Vierling sechzig

Ruthen Acker , neben selbst und
Markus Hummel, taxirt . . .

2.
Ungefähr ein Jauchert 140

Ruthen Wiesen in der Rod,
' taxirt .

vember 1896 , wählten die Ehegatten die
in Württemberg geltende Errungcn -
schaftsgesellschaft , wonach namentlich
alles, was jeder Ehegatte einbrachte ,
sein Eigcnthum bleibt,' der Ehemann
erhält die Verwaltung und Nutznießung
des gesammten Vermögens - Gewinn
und Verlust gehören bei Auflösung der
Ehegemeinschaft jedem zur Hälfte, vor¬
behaltlich , des Rechts der Frau , die so¬
genannten weiblichen Freiheiten anzu¬
rufen - was ein Ehegatte durch letztwil -
ligc Verfügungen, Ervrechtsansprüche
oder sonst von Todeswegen erhält, ge¬
hört ihm ausschließlich , ebenso das, was
er zu solch ausgesprochenemZwecke u .
A . erhält oder erwirbt .

Pforzheim, 4 . Januar 1897 .
Großh . Amtsgericht II . vr . Glock.

C '158 . Nr . 18 . Mannheim . Zum
Handelsregister wurde eingetragen:

Zu O .Z . 342 Ges .Reg . Bd . VII . der
Firma „OberrheinischeBank" in Mann¬
heim :

Die von der außerordentlichen Gene¬
ralversammlung vom 22 . Januar 1896
beschlosseneErhöhung des Grundkapitals
um zwei Millionen Mark — auf steben
Millionen Mark — hat stattgefunden.

Z 5 der Satzungen hat folgende Fas¬
sung erhalten :.

Das Grundkapital der Gesellschaft be¬
steht aus 7000000 Mk . — steben Mil¬
lionen Mark - - eingetheilt in Aktien zu
je 7000 Mk . Die Aktien lauten auf
Inhaber und werden unter fortlaufen¬
den Nummern, mit den Namensnnter -
schriften des Vorstandes und eines Mit¬
gliedes des Aufsichtsrathes versehen , in
ein Aktienbuch eingetragen.

Die Aktien können auf Verlangen
auf den Namen gestellt und ebenso
wiederum auf Antrag in Inhaber -Aktien
umgewandelt werden.

Hermann Köster, wohnhaft in Mann¬
heim, ist als Prokurist bestellt und be¬
rechtigt , die Firma gemeinschaftlich mit
einem Vorstandsmitgliede oder einem
weiteren Prokuristen zu zeichnen .

Mannheim, 2 . Januar 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .

Strafrechtspflege.
Ladung .

C '141 .2 . Nr . 17,181 . Emmendingen .
Augustin Bnrkhardt , geboren am 25.
Juli 1861 in Oberbergen , katholisch,
Dienftknecht , zuletzt wohnhaft in Eich¬
stetten , wird beschuldigt , als Landwehr¬
mann II . Aufgebots ausgewandert zu
sein , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der zuständigenKontrol-
stelle Anzeige gemacht zu haben,

Ucbertretung gegen Z 360 .Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, § 111» W .O .

Derselbe wird auf Anordnung des

gestorben in Worms , nun
Kinder und bezw . Enkel .

3. Johann Carl Waag , Glaser in
Durlach , gestorben in Durlach, nun
besten Kinder:

» . Caroline Waag , geboren am 4.
Juli 1827 , s. Zt . in Amerika, bezw .
deren Kinder,

b . Ludwig Waag , geboren am 24.
Dezember 1830, s . Zt . in Amerika,
bezw . dessen Kinder.

Die obengenanntenBetheiligteil, deren . ^ ^
jetziger Aufenthalt hier nicht bekannt ! ^ oßh . Amtsgerichts hierielbfl auf

ist , werden hiermit aufgefordert, zum Dienstag den 9 . März 1897 ,

Zwecke des Beizugs bei der Verlassen - ' .
schaftsverhandlung bar das Gr . Schöffengericht zu Emmen-

'
innerhalb sechs Wochen dingen ^ur HailMerhandlung geladem

hierher Nachricht zu geben . j
Bet unenftchuldtgtemAusbleiben wird

Karlsruhe , den 24. Dezember 1896 . ! derselbe auf Grund der nach § 472 der

Großh . Notar : ! Strafprozeßordnung von dem König !.
BeA ' Bczirkskommands zu Freiburg ausge-

HaudrlsrrMtEutriigr . j steten Erklärung vemrthetlt werden.

C'159 . Nr . 34,193. Bruchsal . '
Zu O .Z . 237 des Gesellschaftsregisters,
betreffend die Firma „Maschinenfabrik

' Bruchsal Aktiengesellschaft vorm .
' Schnabel L Henning " , wurde
l heute eingetragen :
! An Stelle des ausscheidcnden bis-
; hertgen Borstandsmitgliedes Herrn Fa -
, brikdirektor Emil Teuffel ist, mit Wir-
^kung vom 1 . Januar 1897, Herr Rentier
, Adolf Schnabel , wohnhaft in Karls¬
ruhe, in den Borstand auf die Dauer

' von sechs Monaten delegirt worden.
5620 >

Emmendingcn,
'

6 . Januar 1897 .
Jäger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
C .88 3 . Nr . II . 40^ 14 . Mannheim .

Der am 26 . Juli 1869 zu Hombruch
(Westfalen) geborene Dreher Richard
Becker , zuletzt wohnhaft in Mannheim,
zur Zeit unbekannt wo , wird beschul¬
digt, daß er als beurlaubter Ersatzreser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert ist,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 8
des Reichs-Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
' Abth. VII - hter-Bruchsal, den 31 . Dezember 1896.

° Gr . Amtsgerichts
, Großh . bad. Amtsgericht. ! selbst auf

v . Röder .
' Freitag den 26 . Februar 1897 ,

^ C'157 . Nr . 144 . Pforzheim . Zum . Vormittags Uhr ,
! Handelsregister wurde heuteeingetragen: vor das Gr . Schöffengericht hier zur

- ^ 777' » . Zum Firmenregister Band II : ! Hauptverhandlung geladen.
GesammtschätzungspreisM . 6520 ! x, . Z 1023 . Firma I . W . Rein- ! Bei unentschuldtgtemAusbleiben wird

Neustadt, den 4 . Januar 1897. holdt hier : Dem Kaufmann Paul König/derselbe auf Grund der nach 8 472

M ^ otar wohnhaft hier, ist Prokura ertheilt. der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
als Bollstreckungsbeamter: Zstm Gesellschaftsregister : Bezirkskommando dahier ausgestellten

- . . .. . , . . . Band II , O .Z . 745 : Erklärung vom 16 . Dezember 1896 der-

Frerwllllge Gerichtsbarkeit, i Firma Hettler u . Scholl hier . Nach urtheilt werden .
Erneinwrtsrmkea. dem Ehevertrag des Gesellschafters Emil

! C .109 .3 . Nr . 52. Breiten . Die ' Hettler mit Martha , geb . Lettenmayer
' Witwe des Tagiöhners Christof Wag - von Stuttgart , «I . ä . Stuttgart , 15 . No-

Mannhetm, den 19 . Dezember 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Walz ^

C .169 . Section III d . J .Nr . 97/18.
Fr eiburg i . B . Wider die nachstehen -
jden Militärpersonen :
l 1 . Den Musketier Johann Anton
l Sennrich , geboren am 14 . Mat
j 1872 in St . Georgen, Gemeinde
' St . Gallen, Schweiz, heimathsbe-

rechtigti»Gottenheim,AmtBreisach,
Baden,

2 . den Musketier Hermann Adam ,
geboren am 28 . August 1876 m
Kaiserslautern, Rheinpfalz,Bayern ,

all 1 . und 2 . vom 7 . Badischen In¬
fanterie Regiment Nr . 142 ,

3 . den OekonomiehandwerkerJohann
Paulus Gräber , geboren am 18 .
Juni 1875 in Niederliebesbach,
Kreis Heppenheim, Hessen,

4 . den Musketier Ernst Suhr , ge¬
boren am 6 . März 1874 in Bafel,
Schweiz,heimathsberechtigtin Min-
seln, Amt Schopsheim , Baden,

5 . den Musketier Johannes Probst ,
geboren am 25. August 1874 in
Dossenbach , Amt Schopfheim,
Baden,

»ck 3 .—5 . vom 4 . Badischen Infan¬
terie - Regiment „Prinz Wilhelm"
Nr . 112 ,

6 . den Dragoner Ernst Stoecklin ,
geboren am 18 . Januar 1875 in

i Mülhausen, Elsaß-Lothringen,
' von : 3 . Badischen Dragoner -Regiment
- „Prinz Karl" Nr . 22,
^ 7 . den zur Disposition der Ersatzde -

hörden entlassenen Musketier Hein¬
rich Julius Maile , geboren am
13 . Mai 1875 in Frankfurt a . M .,

> Preußen ,
j vom Bezirkskommando Gebweiler,
'gegen welche der Desertionsprozeß er¬
öffnet worden ist, werden aufgefordert,
jsich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber am

Samstag den 1 . Mai 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Divistonsgerichtslokal (Mi¬
litärarresthaus ) zu gestellen , widrigen¬
falls sie im Abwesenheitsverfahren für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 150 —3000 Mark verurtheilt
werden.

Freiburg i . B ., den 6. Januar 1897 .
Kömgl. Gericht der 29. Division.

Holzlieferung.
C ' 1?7 .1 . Nr . 68. Die Großh . Rhetn-

bautnspektion Karlsrnhe vergibt die
freie Lieferung nachverzetchneter Hölzer
für Unterhaltung der Schiffbrücke zu
Plittersdorf :

1 . 5,411 ebm eichenes Kantholz zum
Pontonbau ,

2. 230,0 gm eichene Schiffsdielen,
40 mm stark,

3 . 29,837 cdm tanncnes Kantholz,
4 . 460,00 gm tannene Gedeckflöcklinge, §

75 mm stark,
5 . 25,00 gm tannene Flöckiinqe ,

60 mm stark,
6 . 2,272 edm forlenes Kantholz,

Montag SS . d. M ., Vorm . 11 Uhr .
auf ihrem Geschäftszimmer, Karlstraße i
Nr . 72 ä, in öffentlicher BerdingungS-ij
Verhandlung.

Maßgebend für die Vergebung ist die
Verordnung vom 2. Juni 1890, das
öffentliche Verdingungswesen betr.

Lieferungsbedingungen und Holzver-
.eichniß liegen auf dem Geschäftszimmer:

'
>er Inspektion , sowie bei Brückenmeister

Jung in Plittersdorf zur Einsicht auf . I
Zuschlagsfrist 14 Tage .

C .124 .2. Nr . 97 . Die Gr . Rhein
baninspektio« Freibnrg vergibt mitj
vterwöchentlicher Zuschlagsfrist die Lb
ferung von 870 gm 36 mm starke:
eichenen Dielen, 23 «dm eichenen, 44odi
tannenem und 37 vdw forlencm Kan'
Holz, sowie 1325 gm 70 mm stark'
tannenen Flöckltngen für die Schis
brücken zu Neuenburg und Altbreisw
Dienstag den IS . Januar L8S7

Vormittags 11 Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer (Thurnsee
ftraße 38) in öffentlicher Verdingung^
'Verhandlung. Maaßgebend für die Ver¬
gebung ist die Verordnung vom 2. Juni
>1890 das öffentliche Berdingungswesen
ibetr. Die näheren Bedingungen liegen
auf

Druck uns Verlag der G . Braun ich -n He/buchdruckerei m Karlsruhe .
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